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V o r w o r t 

Die Komplexität heutiger Aufgaben in Automatisierung und Echt­

zeitdatenverarbeitung hat einen Trend zu verteilten, fehlerto­
leranten Mehrrechnersystemen hervorgebracht. Um die heute vor­

liegenden Anforderungen bezüglich Wirtschaftlichkeit und Zuver­
lässigkeit bei der Programmierung solcher Systeme zu erfüllen, 

werden vorwiegend höhere Programmiersprachen eingesetzt. Die 
Sprache PEARL hat sich hierfür als besonders geeignet erwiesen. 

Wie bei allen anderen Sprachen fehlen jedoch auch bei PEARL nach 

DIN 66253 gewisse Sprach- und Benutzerhilfsmittel für den Ein­

satz auf Mehrrechnersystemen. Dies hat in der Vergangenheit dazu 

geführt, daß für verschiedene Anwendungen auf Mehrrechnersyste­

men von den jeweiligen Firmen interne Spracherweiterungen für 

Mehrrechnersysteme vorgenommen wurden. 

Auch im wehrtechnischen Bereich werden in Zukunft verstärkt hö­
here Programmiersprachen eingesetzt, wobei eine Beschränkung auf 

wenige Sprachen PEARL und ADA zweckmäßig ist. Parallel zu 

dieser Entwicklung zeichnet sich bei modernen Waffen- und Füh­
rungssystemen ein vermehrter Einsatz von Mehrrechnersystemen ab. 

Aus diesem Grunde führten die Dornier-System GmbH und das 

Fraunhofer-Institut für Informations- und Datenverarbeitung 

(IITB) im Auftrag des BWB im Jahr 1983/84 Arbeiten durch mit dem 

Ziel, aufgrund vorliegender Erfahrungen und unter Berücksichti­

gung einschlägiger Ergebnisse anderer Forschungs- und Entwick­

lungsstellen ein einheitliches Mehrrechner-PEARL zu beschreiben. 

Als Ergebnis entstand das vorliegende Reference-Manual. 

Im Verlauf der Arbeiten wurden die Zwischenergebnisse mit den 

Mitgliedern des PEARL-Sprachpflege-Ausschusses (PSA) in mehreren 

Sitzungen diskutiert. Für die vielen Anregungen des PSA, der zu 

diesem Zwecke übrigens zum erstenmal zusammentrat, möchten wir 

uns an dieser Stelle recht herzlich bedanken* 

Ebenfalls gebührt unser Dank der Hochschule der Bundeswehr, H. 

Prof. Dr. Rzehak, mit dem wir während der Durchführung der Ar­
beiten einen regen Meinungsaustausch führten. 
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